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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Wales wird Europameister.

Falsches Auszählungsergebnis: Eng-
land bleibt doch in der EU.

Kirchturm in Michelwinnaden und die 
Kapelle in Osterhofen: Der Gemeinderat 
Bad Waldsee beschließt eine großzügi-
ge Unterstützung der Baumaßnahmen.

Die Kirche St. Peter und Paul in Reute 
wird in Rekordzeit saniert – Altarweihe 
noch in diesem Jahr!

Wer‘s glaubt, 
wird selig

Wer´s glaubt wird selig – damit könn-
ten wohl alle vier Aussagen von oben 
kommentiert werden. 

Wer´s glaubt, wird selig. Wenn man 
heute diesen Spruch hört, dann ist er 
meist ironisch gemeint. Der blanke 
Unglaube spricht aus diesem Satz: 
„Das glauben doch nur Naive“, soll er 
bedeuten. Oder: „Du flunkerst doch.“ 

Und dabei stammt dieser Satz aus der 
Bibel und ist durchaus so gemeint, wie 

des Markus-Evangeliums, allerdings 
nicht in der Version der Einheitsüber-
setzung. Da lesen wir: „Wer glaubt 
und sich taufen lässt, wird gerettet.“ 
(Mk 16, 6). Markanter hat Martin Lu-
ther in seiner ersten Bibelübersetzung 
für diese Stelle sagen können: „Wer 

da glaubet und getauft wird, der wird 
selig werden; wer aber nicht glaubet, 
der wird verdammt werden.“ Also: Wer 
glaubt, wird selig. 
Wer auf Gott vertraut, wird das ewige 
Leben erlangen. Der Unterschied zwi-
schen der Übersetzung Luthers und 
der volkstümlichen Redewendung ist 
das kleine „s“: Wer „es“ glaubt, heißt 
es in der Redewendung. Das heißt: 
Wer etwas für wahr hält. Glauben, 
wie es Jesus meint und auch Martin 
Luther so verstanden hat, ist mehr als 
etwas für wahr halten. Da geht es um 
Vertrauen. Es könnte auch heißen: 
Wer Ihm – Gott – glaubt, wer seine 
Existenz auf Ihn baut, der wird selig.

Einen solchen Glauben hatte die Gute 
Beth. Und weil sie ihre ganz Existenz 
auf Gott baute, jährt es sich in diesem 
Jahr das 250. Mal, dass sie aufgrund 
ihres Lebens aus dem Glauben selig 
gesprochen wurde. 

Es war der 19. Juli 1766. Die Selig-
sprechung erfolgte durch Papst Cle-
mens XIII in Rom. Die Nachricht da-
von brachte im Jahre 1767 Reute ein 
Pilgeraufkommen von fast 100 000 
Menschen aus ganz Oberschwaben. 
Bis heute strahlt sie noch in unsere 
Region hinein, als Passionsblume 
Oberschwabens, aufgrund ihrer Kreu-
zesmystik und ihrer Stigmatisierun-
gen. 

Ihre Verehrung hat aber eigentlich 
schon viel früher begonnen. Gleich 
nach ihrem Tod sind Menschen zu 
ihrem Grab gepilgert. Und das tun sie 
bis heute, um dort ihre Anliegen vor 
Gott und zur Guten Beth zu bringen. 
Am kommenden Samstag sind es 
bei der Sternwallfahrt wieder einige 
Hundert, die sich zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad auf den Weg nach Reute ma-
chen. Am 19. Juli laden Kloster und 
Kirchengemeinde zu einem beson-
deren Gedenkgottesdienst anlässlich 
der Seligsprechung ein. Und derzeit 
laufen intensive Vorbereitungen, wie 
das Jubiläumsjahr auch in das Jahr 
2017 hineingefeiert werden kann, 
auch und gerade, wenn die Kirche in 
der Zeit renoviert wird und der Sar-
kophag der Guten Beth nicht immer 
zugänglich ist. 

Wir dürfen gespannt sein, was die 
Vorbereitungsgruppe initiiert. Und wir 
dürfen darauf hoffen, dass in allem 
viel Segen spürbar wird. Für das Klos-
ter, für die Seelsorgeeinheit, für die 
Menschen, die nach Reute kommen.  
Ob es 100 000 Pilger werden, wie da-
mals vor 250 Jahren? Wer´s glaubt, 
wird selig, könnte man da ironisch 
einwenden. Deshalb halten wir es 
lieber mit Martin Luther: Wer glaubt, 
wird selig. 

Ihre 
Pfarrer Bucher und Werner

WORT ZUM SONNTAG

Evangelium nach  
Lukas 1, 39-56

Selig ist die, die geglaubt hat 

In jenen Tagen machte sich Maria auf den 
Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von 
Judäa.
Sie ging in das Haus des Zacharias und be-
grüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte 
das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet 
vom Heiligen Geist erfüllt
und rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du 
mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet 
ist die Frucht deines Leibes.
Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu 
mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, dass sich er-
füllt, was der Herr ihr sagen ließ.
Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe 
des Herrn,
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Ret-
ter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er 
geschaut. Siehe, von nun an preisen mich se-
lig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Ge-
schlecht über alle, die ihn fürchten.
Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Ta-
ten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut 
sind;
er stürzt die Mächtigen vom Thron und er-
höht die Niedrigen.
Die Hungernden beschenkt er mit seinen Ga-
ben und lässt die Reichen leer ausgehen.
Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und 
denkt an sein Erbarmen,
das er unsern Vätern verheißen hat, Abraham 
und seinen Nachkommen auf ewig.
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; 
dann kehrte sie nach Hause zurück.

Evangelium vom 2. Juli (Mariä Heimsuchung) 

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

SELIGSPRECHUNG
Eine Seligsprechung ist in der römisch-katholischen Kirche ein kir-
chenrechtliches Verfahren, bei dessen Abschluss der Papst nach 
entsprechender Prüfung erklärt, dass ein Verstorbener als Seliger 
bezeichnet werden und als solcher öffentlich verehrt werden darf. 
Voraussetzung sind entweder das Martyrium oder ein heroischer 
Tugendgrad und – im Falle, dass es sich nicht um einen Märty-
rer handelt – der Nachweis eines Wunders, das auf die Anrufung 
des Seligen und dessen Fürsprache bei Gott bewirkt wurde. Im 
Unterschied zu einer Heiligsprechung ist die Seligsprechung nur 

mit einer lokalen Verehrung in der Öffentlichkeit verbunden. Für 
einen Heiligen können in der ganzen Welt Altäre und andere Ge-
denkorte geschaffen werden, für einen Seligen nur in der unmit-
telbaren Nähe des ehemaligen Wirkungsortes. Durch eine Heilig- 
oder Seligsprechung bekundet die Kirche das Vertrauen, dass der 
betreffende Mensch die Vollendung bei Gott bereits erreicht hat. 
Sie hat somit auch liturgische Bedeutung, weil nun nicht mehr für 
den Seligen, sondern mit ihm gebetet und er um seine oder ihre 
Fürsprache bei Gott angerufen werden kann.

steh vor dir  
mit leeren Händen,  
Herr…

… Herr,  
füll mich ganz 
mit Dir

unser Wirken,  
das Wirken der  
Kirche heute, geprägt 
sein vom Geist der 
Seligpreisungen… 
Christus, höre uns.

Selig Ehre L ass G ottIch

die Barmherzigen,  
denn sie werden 

Selig seid ihr…
freut euch und jubelt:  
Euer Lohn im Himmel  
wird groß sein. 

sei dem Vater und  
dem Sohn und dem  
Heiligen Geist

Die Ehre Gottes  
ist der lebendige Mensch  
(Irenäus v. Lyon)

unser Vater, wir danken dir,  
dass du uns die  
Gute Beth geschenkt hast. 
Ihr Lebens- und Glaubens - 
 zeugnis möge uns helfen,  
dass wir deine Größe preisen  
und unsere eigene Berufung  
zur Seligkeit,  
zur Fülle annehmen. 



Fr, 1. Juli
18.00 Uhr: Treffpunkt „Ökumene“ 
in der Kapelle Kümmerazhofen
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE  in der 
Franziskuskapelle 

Sa, 2. Juli
Sternwallfahrt zur Guten Beth 

Nach dem Eintreffen der Gruppen 
um ca. 13.00 Uhr Festgottesdienst 
im Tauwerk mit der Band „Cielo“ 
aus Kisslegg

So, 3. Juli
Patrozinium St. Peter und Paul

10.30 Uhr: Festgottesdienst und 
Familiensonntag mit Ministranten-
aufnahme – musikalisch gestaltet 
mit dem Kirchenchor und Instru-
mentalisten unter der Führung von 
Bernadette Behr (Pop-Mass) im 
Tauwerk im Kloster Reute!
18.00 Uhr: Konzert Posaunen-
Quartett Tromposi im Tauwerk 
Kloster Reute
19.00-Uhr-EUCHARISTIE in Gais-
beuren entfällt! 

Di, 5. Juli
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren  
17.30 Uhr: Rosenkranz - Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 6. Juli
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute!
19.00 Uhr: Barmherzigkeits-Ro-
senkranz Kümmerazhofen

Do, 7. Juli
17.00 Uhr: Ökumenischer Ab-
schluss-Gottesdienst der Real-
schule Bad Waldsee im Tauwerk

Fr, 8. Juli
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

So, 10. Juli
Brunnenfest in Reute

9.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst auf dem Brunnenplatz Reu-
te mit musikalischer Begleitung 
durch den Projektchor der Evange-
lischen Kirchengemeinde
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE ANGEBOTE
Sa, 2. Juli
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Franziska Graf und Michael Real in 
St. Peter

18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 3. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

18.30 Uhr: Anbetungs- und Lob-
preisabend in der Frauenbergkir-
che

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach 

Mo, 4. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 6. Juli
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mat-

tenhaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Fr, 8. Juli
Blutritt in Bad Wurzach

8.15 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Stei-
nach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Gemeindehaus/Seminarraum – 
Bundesfest des Frauenbundes

Sa, 9. Juli
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter

So, 10. Juli
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 2. Juli
Mariä Heimsuchung

19.00 Uhr: EUCHARISTIE – Ju-
gendgottesdienst Firmung 2016

So, 3. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

Peterspfennig-Kollekte
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter

Di, 5. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung 

Mi, 6. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 7. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Sa, 9. Juli
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter

So, 10. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter – Familiengottesdienst mit 
dem neuen Kinder-Familienchor

So, 3. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE 
11.00 Uhr: Tauffeier in der Pfarr-
kirche.

Di, 5. Juli
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 7. Juli
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen 
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

So, 10. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE

Messintentionen Reute: auf 
dieser Seite in Spalte 4 (rechts)

Messintentionen Haisterkirch 
nachstehendnach „Weitere Angebote“

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 3. Juli
Otto Kübler; Pfr. Deogratias Buke-
nya; Josef und Martha Kurpiela; 
Wilhelm, Belagia und Norbert 
Wilczek; Ivo Herrmann; Maria 
Heim; Anna und Ignaz Döbele; 
Hedwig Härle; Karl Sproll; Fam. 
Gregor und Maria Sproll
9.15 Uhr, Pfarrkirche

Donnerstag, 7. Juli
Max Haidorf
8.30 Uhr, Osterhofen

Verstorbenen
Sonntag, 3. Juli
Otto Kübler; Pfr. Deogratias Buke
nya; Josef und Martha Kurpiela; 
Wilhelm, Belagia und Norbert 
Wilczek; Ivo Herrmann; Maria 
Heim; Anna und Ignaz Döbele; 
Hedwig Härle; Karl Sproll; Fam. 

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 2. Juli
Anna Steinhauser; Mathilde Sigg; 
Maria Zettler; Gerhard Weber; 
Anna Rauch; Irma Knoll; Kreszen-
tia Menig; Frida Senko; Alfred Baur; 
Lily und  Alois Glaser
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 5. Juli
Jhtg. Josef Kiralj; Elfriede Kölsch; 
Karolin und Ernst Bosch
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 6. Juli
Jhtg. Fridolin Scheffel; Wendelin 
und Margaretha Messer
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

9.30 Uhr, St. Peter

So, 3. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

Di, 5. Juli
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

Do, 7. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet 

So, 10. Juli
9.00 Uhr: EUCHARISTIE

ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

MINISTRANTEN
Am morgigen Freitag, 1. Juli, tref-
fen sich die neuen Ministranten 
zum Üben von 14.30 Uhr bis 15.30 
Uhr. Anschließend Ministunde: „Vil-
la Kunterbunt“ mit Tini Metzler.

Pfarrkirche Haisterkirch
Sonntag, 3. Juli, 9.15 Uhr

M: Fabian Lessig, Ulrich Sproll, Ma-
ren Lang, Lilith Hirl
L: Robert Banaditsch
KH: Josef Blaser

Sonntag, 10. Juli, 9.15 Uhr
M: Simon Kibler, Leonie Waibel, Pa-
trick Büchele, Jonas Klebinger
L: M. Ploil
KH: Josef Blaser

DIENSTE

ROSENKRANZ
Sonntag, 3. Juli: Für die Einsa-
men, dass sie wieder die Nähe 
Gottes spüren

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Rita Starz (77 Jahre).

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Franz Geray (75 Jahre)

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Getauft wurde: Theo Valentin We-
ber

FÜR DIE JUGEND
Am Samstag 
in St. Peter

Herzliche Einladung zum Ju-
gendgottesdienst an diesem 
Samstag, 2. Juli, um 19.00 Uhr in 
St. Peter. Eingeladen sind ganz 
besonders alle Firmbewerber. 

BAD WURZACH
Auftakt zum Heilig-Blutfest in 
Bad Wurzach ist an diesem Sonn-
tag, 3. Juli, mit der Lichter-Prozes-
sion. Beginn: 21.00 Uhr. Man geht 
in Prozession von der Stadtpfarr-
kirche zum Gottesberg. Dort ist ein  
Wortgottesdienst mit Predigt von 
Pfarrer Stefan Maier. Bei Regen in 
der Stadtpfarrkirche St.Verena.

Am 8. Juli wird dann in Bad Wurz-
ach der Blutfreitag mit Reiterpro-
zession begangen.
7.00 Uhr: Beginn der Reiterprozes-
sion
14.30 Uhr: Bergpredigt von Pfarrer 
Thomas Bucher auf dem Gottes-
berg

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 3. Juli 
(Messintentionen vom 26. Juni) 
Friedrich, Anna und Gisela Ober-
hofer; Josef und Agnes Fähnd-
rich; Monika Reischmann; Paula 
Link; Angela Dreher
10.30 Uhr, Tauwerk

Freitag, 8. Juli
Klemens und Emma Schpis; Hed-
wig Kösler
19.30 Uhr, Franziskuskapelle

Verstorbenen

(Messintentionen vom 26. Juni) 
Friedrich, Anna und Gisela Ober
hofer; Josef und Agnes Fähnd
rich; Monika Reischmann; Paula 

Klemens und Emma Schpis; Hed

ÖKUMENE
Der „Treffpunkt Ökumene“ lädt 
am morgigen Freitag, 1. Juli, um 
18.00 Uhr zu einem Impuls in die 
Kapelle Kümmerazhofen ein.



BLICK in die GEMEINDEN

Am Samstag zur Guten Beth
Erinnerung: Die Sternwallfahrt nach Reute – mit ihren unterschiedli-
chen Einstiegen – ist an diesem Samstag, 2. Juli. 

9.00 Uhr Haisterkirch (mit dem Fahrrad)
9.30 Uhr St. Peter (für Erwachsene, zu Fuß)
9.30 Uhr Wohnpark (für Kommunionkinder und Familien, zu Fuß)
9.45 Uhr Michelwinnaden (mit dem Fahrrad)
10.30 Uhr St. Peter (mit dem Fahrrad)

Info-Flyer liegen in den Kirchen und Pfarrbüros aus. 
Infos im Kloster unter Tel. 708-0.

STERNWALLFAHRT

KRABBELGRUPPE
Am kommenden Donnerstag, 

Väter der Haisterkircher Krabbel-
gruppe mit ihren Kindern auf dem 
Spielplatz in Steinach. Treffpunkt: 
9.30 Uhr Spielplatz Steinach.

PFARRBÜRO REUTE
Wieder geöffnet ist das Pfarrbüro Reute ab kommendem Montag, 4. Juli. 

TERMINE ST. PETER
Dienstag, 28. Juni

Der Freizeittreff trifft sich um 
14.00 Uhr im Peterskeller.

Mittwoch, 6. Juli
Kolpingsfamilie: Herzlich willkom-
men zum kostenlosen Sitztanz 
mit Gesang im Kath. Gemeinde-
haus/Peterskeller von 14.00 Uhr 
bis 15.30 Uhr. Kommen Sie dazu 
und machen Sie mit, die Bewe-

Hol- und 
Bringdienst, Teilnehmer mit Lauf-
einschränkung, steht ein Auto der 
Elisabethstiftung zur Verfügung. 
Für diese Teilnehmer bitte bis 3 
Tage vor Beginn anmelden bei: Agi 
Jülkenbeck, Tel. 6001. Mail: agi.
juelkenbeck@t-online

Die Hospizgruppe trifft sich 
um 18.00 Uhr im Wohnpark am 
Schloss.

Donnerstag, 7. Juli
19.00 Uhr: Stammtisch der Kol-
pingfamilie Bad Waldsee im Gast-
hof „Hirsch“ am Rathausplatz.

SENIOREN
Am kommenden Mittwoch, 6. Juli, 
ist der nächste Seniorennachmit-
tag im Pfarrsaal Haisterkirch. Wir 
beginnen um 14.00 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen. Anschließend werden 
uns die Kindergartenkinder besu-
chen und unser Programm mit-
gestalten. Hierzu möchten wir Sie 
ganz herzlich einladen. 
 Das Seniorenteam Haisterkirch

Pop-Messe und 
abends Posaunen
An diesem Sonntag feiert die 
Pfarrgemeinde Reute Patrozini-
um, das Fest ihrer Kirchenpatrone 
Petrus und Paulus. 

Die Festmesse, zelebriert von 
Pfarrer Stefan Werner, beginnt um 
10.30 Uhr. Musikalisch umrahmt 
wird sie vom Kirchenchor unter 
der Leitung von Bernadette Behr. 
Aufgeführt wird noch einmal die 
„Pop Mass“ von Michael Schmoll, 

war und allgemein großen Anklang 
fand. Cornelia Arnold-Weiss und 
Paul Cambré wirken als Solisten. 

Begleitet wird der Chor von David 
Miller am Schlagzeug und Berna-
dette Behr am Piano. Der Festgot-
tesdienst zum Kirchenpatrozinium 
mit Ministrantenaufnahme wird 
zusätzlich mitgestaltet von der Fa-

im Tau-Werk statt.
Quartett im Tauwerk: Am Abend 
wird der Patroziniumstag beschlos-
sen mit einem festlichen geistlichen 
Konzert: Um 18.00 Uhr ist im Tau-
Werk das Posaunisten-Quartett 
„Tromposi“ zu hören. Neben der ge-
haltvollen Musik gibt es spirituelle 
Texte zu den Kirchenpatronen Pet-
rus und Paulus. Eintritt frei, Spen-
den erbeten. Herzliche Einladung!

PATROZINIUM IN REUTE

REUTES MINISTRANTEN
Nach dem Gottes-
dienst wird gegrillt
Das Patrozinium am Sonntag in 
Reute ist ein schöner Rahmen, um 
neue Ministranten in die Ministran-
tengemeinschaft aufzunehmen 
und Ausscheidenden zu danken. 
Nachdem sie im Gemeindehaus 
nun einen eigenen Raum haben, 
möchten die verantwortlichen Lei-
ter mit viel Elan durchstarten. So 
ist noch im Juli die Wahl der Ober-
minis geplant. Und natürlich soll 
gefeiert werden: Zum einen eben 
die Neuen, die am Sonntag aufge-
nommen werden. Dazu sind alle 
Minis mit Familien im Anschluss 
an den Patroziniumsgottesdienst 
ins Gemeindehaus eingeladen. 
Bitte denkt an das Grillfleisch. Für 
den Rest ist gesorgt. Zum anderen 
soll die aktuelle Oberministrantin 
Miriam Miller gebührend verab-
schiedet werden. Mit einer kleinen 
Sommerparty, vor den Ferien. 
Aber nicht nur feiern können die 
Ministranten. Hier einige Gedan-
ken eines Ministranten zum The-
ma Gemeinde: 

Manchmal ...
Manchmal fühle ich mich wohl: 
umgeben von anderen, getragen 
von Wohlwollen, angenommen 
in der Gruppe. Manchmal fühle 
ich mich mies: schief angesehen, 
ausgelacht, zurückgesetzt, falsch 
verstanden. Manchmal fühle ich 
mich hundeelend: Ich mag keinen 
sehen, ich bin verletzt. Auch meine 

ich: Gemeinde – ob das etwas mit 
„gemein“ zu tun hat?

Ich bin jung, andere sind alt. Ande-
re sind jünger als ich. Es gibt hof-
fentlich noch manche, die werden 
jung sein, wenn ich älter geworden 
bin. Wir sind alle Gemeinde. Aktive 
und Passive, Schüler, Studenten, 
Reisende, Leute, mit ganz verschie-
denen Lebensgefühlen, mit ganz 
verschiedenen Schicksalen, glück-
lichen und unglücklichen. 

Manchmal denke ich: Gemeinde –  
hängt das vielleicht doch zusam-
men mit „Gemeinschaft“? Vielleicht 
– manchmal ...

Die SE im Netz:  
Mal reinschauen
Nach dem Kirchenanzeiger steht 
ein nächstes Projekt in seiner 
Vollendungs- und zugleich auch 
Startphase: Seit März arbeitet 
ein kleines Team an einer neuen 
Homepage für die Seelsorgeein-
heit (SE). 

In der letzten Sitzung des Gemein-
samen Ausschusses wurde diese 
vorgestellt und fand sofort Gefal-
len. Übersichtlich, logisch aufge-
baut, mit vielen tollen Bildern – es 

lohnt sich, die Seite einmal anzu-
schauen. Natürlich ist noch nicht 
alles fertig. Zur Zeit werden noch 
Texte eingearbeitet, Informationen 
gesammelt und notwendige Ver-
änderungen und Verschiebungen 
aktualisiert. Trotzdem möchten 

Sie unter www.seelsorgeeinheit-
badwaldsee.de. Vor allem auch 
im Blick auf Anregungen und Wün-
sche, die Sie, die Nutzer der Seite 
vielleicht haben, laden wir Sie ein, 
die Seite zu besuchen und sich um-
zuschauen. Viel Spaß dabei.
 Für das Team: Pfr. Stefan Werner

NEUE HOMEPAGE

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

KIRCHENPFLEGE
Auflegung der Jahresrechnung 
zur Einsicht durch die Mitglieder 
der Kirchengemeinde St. Peter, 
Bad Waldsee, von 4. Juli bis 15. 
Juli 2016 im Pfarramt.

Am Samstag 
ist das Wallfahrtsfest

in Bergatreute das Wallfahrtsfest 
zu Ehren „Maria vom Blut“ statt.

Ablauf
9.00 Uhr: Festmesse mit H. H. 
Domkapitular em. Prälat Hubert 
Bour, Tübingen (mitgestaltet durch 
den Kirchenchor und Instrumenta-
listen). 

Anschließend: Prozession mit 
dem Gnadenbild (in diesem Jahr 
wegen einer Baustelle durch den 
Küfereiweg). 

18.25 Uhr: Freudenreicher Rosen-
kranz (zu Ehren Mariens)

19.00 Uhr: Feierliche Marienvesper.

BERGATREUTE

FÜR FLÜCHTLINGE

Misereor sagte  
danke für Spende

DANKE allen Spenderinnen und 
Spendern der Kath. Kirchenge-
meinde St. Peter in Bad Waldsee. 
Ganz herzlich danke ich Ihnen für 
Ihre großzügige Spende in Höhe 

Sie für die MISEREOR-Flücht-
lingshilfe in Syrien, Jordanien 
und Nordirak zusammengetra-
gen haben. Danke, dass Sie ein 
offenes Herz für Menschen in 
größter Not haben! 

Msgr. Pirmin Spiegel, Hauptge-
schäftsführer des MISEREOR-
Hilfswerks in Aachen.

VORSCHAU
Abendmusik mit Marina Bühler: Am Mitt-
woch, 13. Juli, 19.30 Uhr, wird die nächste 
Geistliche Abendmusik in der Pfarrkirche 

letzte vor der Sommerpause. Im Septem-

Geigerin Julia Beemelmans aus Wangen. 
Marina Bühler ist in erster Linie im mu-
sikpädagogischen Bereich an der Musik-
schule Bad Waldsee tätig. Ihr Studium 
absolvierte sie in Würzburg, in elementarer 
Musikpädagogik, Gesang und Querflöte. 
Organist und Chorleiter Hermann Hecht 
wird einmal mehr die Orgel spielen. Inst-
rumental- und Vokalwerke großer Meister 
werden im Mittelpunkt dieser musikalischen Stunde stehen. Daneben wird 
Kurseelsorger Egon Weiland entsprechende Impulse und Texte lesen. Um 
eine Spende wird gebeten.  Foto: B

KOLPING
Zu einem Gottesdienst in die Gal-
luskapelle auf dem Winterberg 
bei Leutkirch lädt der Kolpingsbe-
zirk Bodensee-Oberschwaben an 
diesem Sonntag, 3. Juli, um 15.30 

sich in der Nähe der Autobahn A96 
bei Leutkirch-Tautenhofen und ist 

über den Parkplatz Winterberg 
durch einen kurzen Fußmarsch er-
reichbar. Ab 14.30 Uhr besteht die 
Möglichkeit zu Kaffee und Kuchen 
an der Kapelle. Die Wanderfreunde 
treffen sich bereits um 13.00 Uhr 
zu einer Panoramawanderung an 
der Kapelle.

KIRCHENGEMEINDERAT REUTE
Sitzung (öffentlich) hat der Kir-
chengemeinderat Reute am kom-
menden Mittwoch, 6. Juli (Katholi-
sches Gemeindehaus Reute, 19.30 

Uhr). Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Kirchenre-
novation und der Prozess „Kirche 
am Ort“.

HALBTAGES-WALLFAHRT
Herzliche Einladung zur nächsten 
Halbtageswallfahrt. Es geht nach 
Heiligkreuztal am Donnerstag, 
21. Juli. Abfahrt: 12.15 Uhr in Reu-
te, anschließend Gaisbeuren und 

Frauenberg; um 12.45 Uhr an der 
Bleiche. Anmeldung im Pfarramt 
St. Peter, Tel. 990 910. Kosten: 

Mehr hierzu im nächsten KA

Bundesfest mit  
Hauptversammlung

-
jährige Jahreshauptversammlung 
des Kath. Frauenbund statt. Be-
ginn ist um 19.00 Uhr, im Kath. Ge-
meindehaus (Seminarraum) mit 
einer Wortgottesfeier zum Bun-

-
det die Jahreshauptversammlung 
statt. Tagesordnungspunkte sind 
Rechenschaftsbericht der Vor-
standschaft, Kassenbericht mit 
Entlastung der Vorstandschaft, 
Aktuelles vom Diözesanverband 
und Sonstiges. 
Anträge sind bis 6. Juli bei der 
Vorstandschaft schriftlich abzu-
geben.

FRAUENBUND



Geboren:  
25.11.1386 in Bad Waldsee

Gestorben:
25.11.1420 im Kloster Reute

Seligsprechung:
19.7.1766  
durch Papst Clemens XIII.

LEBENS 
DATEN

ELISABETH  
ACHLER

2. Juli 2016
Sternwallfahrt

19. Juli 2016
Gedenkgottesdienst zur 
Seligsprechung

25. November 2016
Gut-Betha-Fest

19. – 25. November 2017
Festwoche
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Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 
(Lukas-Lesejahr / C)

Donnerstag, 30. Juni
Am. 7,10-17. / Ps. 19 (18), 
8.9.10.11-12. / Mt. 9,1-8. 

Freitag, 1. Juli
Am. 8,4-6.9-12. / Ps. 
119(118),2.10.20.30.40.131. / Mt. 
9,9-13. 

Samstag, 2. Juli
Zef. 3,14-18. / Jes. 12,2.3.4bcd.5-6. 
/ Lk. 1,39-56. 

Sonntag, 3. Juli
Jes. 66,10-14abc. / Ps. 66(65),1-
3.4-5.6-7.16.20. / Gal. 6,14-18. / Lk. 
10,1-12.17-20. 

Montag, 4. Juli
Hos. 2,16.17b-18.21-22. / Ps. 
145(144),2-3.4-5.6-7.8-9. / Mt. 
9,18-26. 

Dienstag, 5. Juli
Hos. 8,4-7.11-13. / Ps. 115(113B),3-
4.5-6.7ab-8.9-10. / Mt. 9,32-38. 

Mittwoch, 6 Juli
Hos. 10,1-3.7-8.12. / Ps. 
105(104),2-3.4-5.6-7. / Mt. 10,1-7. 

Donnerstag, 7. Juli
Hos. 11,1-4.8a.8c-9. / Ps. 
80(79),2a.2c.3b.15-16. / Mt. 10,7-
15. 

Ökumenischer Bibelleseplan
30. Juni: Exodus 16,1-16
1. Juli: Exodus 16,17-36
2. Juli: Exodus 17,1-16
3. Juli: Psalm 135
4. Juli: Exodus 18,1-27
5. Juli: Exodus 19,1-25
6. Juli: Exodus 20,1-21
7. Juli: Exodus 24,1-18

IN DER BIBEL 
LESEN

Freitag, 1. Juli
18.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in der Franziskus-
kapelle des Klosters Reute

Samstag, 2. Juli
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

KUR- UND KRANKENSEELSORGE

Das Angebot der Kurseelsorge in 
den nächsten Tagen – offen für 
jedermann:

Montag, 4. Juli, 19.30 Uhr
Therme, Vortragsraum: Veran-
staltungsreihe KUR INTENSIV 
- INTENSIVKUR: Paulus (1). Ein 
Bummler zwischen der griechi-
schen und der jüdischen Welt. 
Leitung: Kurseelsorger Pastoralre-
ferent Egon Wieland

Dienstag, 5. Juli, 19.30 Uhr,
Therme, Vortragsraum, KUR IN-
TENSIV - INTENSIVKUR (2): „Mit 
Paulus unterwegs“ – Ein Reise-
bericht über die Möglichkeit, sich 
selbst zu (ver-)ändern. Leitung: 
Kurseelsorger Pastoralreferent 
Egon Wieland

Donnerstag, 7. Juli, 19.30 Uhr
Therme, Vortragsraum, KUR 
INTENSIV - INTENSIVKUR (3): 
„Paulus und seine Theologie“. Ein 
Versuch, aus seinen Texten eine 
Wirklichkeit für uns zu ergründen. 
Leitung: Kurseelsorger Pastoralre-
ferent Egon Wieland

Sa, 2. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Therme (Vortragsraum)

So, 3. Juli
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

Mo, 4. Juli
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 6. Juli
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Do, 7. Juli
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 8. Juli
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 

18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 9. Juli
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Hofgartenklinik, Säulenhalle

19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 10. Juli
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Gottesdienste für 
Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner 
– offen für jedermann

Internet: www.kurseelsorge-bw.de 
 
Tel. (07524) 40 41 – 12 (Pastoralre-
ferent Egon Wieland / kath.) 
 
egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4) 

MAXIMILIAN-KOLBE-HAUS
Das etwas andere Geschenk
Machen Sie einem lieben Menschen eine 
besondere Freude: Schenken Sie Freunden 
oder Familienmitgliedern Tage der Erholung, 
der Besinnung oder der Kreativität im Kloster 
Reute. 
Als Geschenk zum Geburtstag, zum Jubi-
läum, für Weihnachten und bei besonde-
ren Anlässen bietet das 
Bildungshaus im Kloster 
Reute Gutscheine für einen 
konkreten Kurs, ein konkre-
tes Seminar oder auch über 
einen bestimmten Betrag für freie Kurs- und Terminwahl an. 

Informationen und Anmeldung:Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 
Postfach 1262, 88339 Bad Waldsee   

Dr. Friedrich Reitzig
wurde am vergangenen Sonntag 
in Bad Wurzach mit einem Fest-
gottesdienst und anschließendem 
Stehempfang als Kurseelsorger 
in den Ruhestand 
verabschiedet. Elf 
Jahre lang war 
Pfarrer Reitzig in 

Bad Wurzach für 
Patienten und Kur-
gäste seelsorger-
lich tätig gewesen. Egon Wieland, 
Kurseelsorge-Kollege von katholi-
scher Seite in Bad Waldsee, dankte 
Reitzig mit herzlichen und humor-
vollen Worten und überreichte in 
Anerkennung von dessen „Präzi-
sion und langer Laufzeit“ ein Met-
ronom als Abschiedsgeschenk. Es 
sei ein kollegial-freundschaftliches 
Mitein ander gewesen. „Danke, 
dass Du da warst.“   Foto: Gresser

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, donners-
tags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Katholisches Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

 Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
 (nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
 Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Die Pfarrsekretärinnen nehmen alle Anfragen entgegen, leiten die Anliegen weiter, geben 
Auskunft und helfen mit Rat und Tat. 

Im Kirchenanzeiger vom 16. Juni waren weitere Kontaktdaten veröffentlicht. 

Das ganz ausführliche Kontaktdatenfeld haben wir im Kirchenanzeiger vom 28. April (Vertei-
lung an alle Haushalte) veröffentlicht. 

Auf der Homepage www.st-peter-bw.de gibt es auf der Startseite einen Menüpunkt „Adressen“
Unter www.kirche-reute-gaisbeuren.de gibt es unter „Impressum/Infos“ viele Kontaktdaten


